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Das Bereindwejern entwidelt fich, wie aus der Uberfiht der BVereine und den Sahres:
berichten bezw. Protofollen ehwzelwer Provingialvereine hervorgeht, in erfrenlicher Weife. Audh
bet ben Ganitdt8folonnen wird eine nicht unerheblide Sunabhme feftgejtedt. Die Einridtung
vor Referven der Sanitdtdfolonnen wird empfohlen. Die Bildbung von Sanitidtéfolonuen:
Sufpettionen beyw. Provingial-Verbdubden wird weiter verfolgt. Die Sejamtzahl der Sanitdits-
folonnen besiffecte fih am Anfaug dved Fahres 1902 auf 670 gegen 586 im Borjahre. Jhre
Gefamtmitglicderyahl betrigt 16,523 gegen 13,836 im JFahre 1901. Hiervon werden nad
dem gegemwirtigen Stande zu den Fahuen einberufen 8315; e§ bleiben jomit jur Berfitgung
ber freimilligen Kranfenpflege 8208. Die Ausbildbung vou Kranfentvdgern zu Kranfenpflegern
ift, wm den gefteigerten Bedarf aw biefen fitr den Kviegsfall su bdecer, weiterhin gefdrbert
worden. Die Befdhaffung der Einvihtung und Ansritjtng von drei Lagaretten zu je 100
Qranfen ift bid auf dad dem Verdevben durd) RLagerung audgejeste Material beendet. Der
Beftand an Ddder’{hen Baraden Hat fich) vermehrt uud joll nod) weiter vermehrt werbden.
Wm die Brovingialvereine in den Stand ju fepen, Docder’idhe Bavaden ur felbftindigen Ver:
fitgung bei Epidemien 2c. ju Haben und wm die fiir die BVejdaffung diefer Bavacen ndtigen
Mittel auforingen zu founen, Hat dad Centralfomitee it denw Staat8behdrden Berhanbdlungen
angefniipft, um die Gemeinden ald Mitylieder der Vereise vom Foten Kreny duvd) Bahlung
etied Beitvages st gewinmen, wobhingegen bdie Benubung von Bavacen bei Notftanden ge:
wibrleiftet wird.

Cine bdie gefamte Titigleit der preufijden BVereine umfaffende Nachroeifing ift in be:
joudever Anlage Geigefitgt. (Nadh dem dentjchen , Rotenw Kreuz”.)

===
Zur Warnung,

S Bern 305 i) ein Wawn im Monat Angujt 1902 cined Abends wmehriache Schuitt-
wuiden der Finger bder linfew Hand u; er evhielt vow etnem Laien einen Notverband und
bann auf der Polizeiwade, wohin er gefithrt worben war, vow fjtadtijchen Polijeiavyte eimen
befinitiven Wundverband, Am anbern Worgen zeigte die Hand CErideimungen beginuenden
falten Branbdes und die vorgenonumene Unterfudhung ergab, daf vom Nothelfer aud
uod) ein fdhniivender Drucverband am Oberarm, jum Swede der Blutftillung, angelegt
worden war. Bum grofen Gliid gingen bdie drofenden Erjdheinungen bded8 Branudesd nad
Cojung bed jdyuitvenden LVerbanded und dant geeigueter dvtlidher Behandlung twieder .
ritd, fo daf dem Maune aud der verfehrten Laienhiilje fein Schadeu ermadyjen ift. Beim
Berbandanlegen anf der Polizeiwade Dhatte man feime Ahnung davon, daff dem Berlehten,
der wegen Unguredunngsjahigleit feine Audfunft gebenw fomute, ein jduitvender BVerbaud am
Oberarm appliziert worden war; der Laienhelfer hatte ed umterlafjen, die Polizet daritber zu
ovientieven, worin jeine Hiilfe beflanbden hatte, und auferdem warvew Hemd: und Roddrmel
an riditiger Stelle, d. h. big yum Haudgelent, vorgeyogen. — Bu unjer Genugtntng diicfen
wir Yfounjtatieren, daf der ungefdyicfte Nothelfer nidht zu bernijhen Samariterfreifen gehort
uud iiberhaupt feine ridhtige Samariteranudbitbung geuofjfen Hat. Der denfende Samariter wird
aud dem Bievor gefdhilderten Vorformmuis bdie alte Taljadje Deftitigt fiuden, bdaff {dynitvende
Drucfoerbdnde nidht unbeftimmtc Beit lang liegew bleiben diirfen, uud im fermeren die Nots
wendigleit erfefen, einen Verletpten niemald fidh jelbjt su itberlaffew, fonbdernm ihn perfdnlich
bem ryte ut itbergebert wumd dew lepteven itber Avt und Umfaung der geleijteten Samariler-
bitlfe erfdyopfend ju verftdndigen, fobald eine eingreifendere Hitlfeleiftung jtattgejunden hat.

AR

Die Berhittung dev Winlavia ouvd) Bervnidjtung der Moskitos.

©8 ift feit lamgem befannt, baf verfdhiedene Tievavten widgtige Nollen fpielen bei der
Ubertragung frantmachender Anftechingsleime auf denw Mienjden. So jind bie NRegenwiirmer
bie Verbreiter des Miilzbrandgifted auj dem beriidhtigen ,Milzbrandweiden; jo verjdleppen
bie Natten und die Flohe bdenw Peftbacillug und tragen s Audbreitung bder Peftepidemien
bei; fo iibertragen die Stubenfliegen mit ifren Beinen Tubertelbazilfen aud dem Spudnapj
bed Auszehrenden auf wnfere Speifen, und jo fommt die Wijfenjchaft mit immer griferer
Sidjerheit dagu, die Viostitos al8 bdie Berbreiter der Wealaviaerfranfung, bed ,Wedjelficbersd”,
anjduldigen su fonuen.



— 150 —

Auf der im Norden von Sardinien gelegenen Jufel Afinava, die ausjdlieflih von
Striflingen und bderen Widytern bewohnt ift, wurde in bdiejer Besiehung eine interejfjante
Beobadhtung gemadyt. Ju 11 Ortjdaften im Sitden der Jufel, die inmitten grofer Siimpfie
lagen, waren bdie Bewohner von bder WMalaria odber dem Sumpfficber fehr frart Heimgejudt.
3u verjdhicdenen Brunmen wurden Woslitolarven nad)gewiefen nud man nahm denw Kampf
gegen dieje Stedhmitcfenn auf, indem man den Larven durd) ind Waffer gegoffenes Petroleunr,
ben Miicten felber aber wmit Jufeftenpulver und Chlordampfen s Leibe ging und die Fenjter
und Tiiven der Sdlafrdume mit Woslitonegen verjah. Fajt vom Augendlid an verfdwanden
jomo5l bie Malaria al8 die WMostitos. LWihrend bded gamgen Jahred famen nur neun File
von Sumpifieber jur Beobaditung. Davon waren fjedh)s Ritdjille von frither und drei waren
i andern ®egenden erworben worben. Nidyt ein eingiger Fal war frifd) entftanden, wihrend
im Borjahr 99 Fille, davon 40 frifche, zur Beobad)tnug gelangt waren.

____&@g@______

QAus den Wereinen.

. Militarfonitatdoerein Heridan. Sonntag dben 17. Augujt Hielt unfer BVerein unfer Leitung feines
Prajidenten, Hrn. A Jiijt, Wadhtmeifter, mit dem Unteroffizicedverein Heridau cine Felbddienjtitbung in der
Sdywdgalp, dirveft am Fui bes Siantis, ab. Trop zweifelhaftem Wetter marfchierten wir morgens 7 Ubr
ab nad) Waldftatt=Urnajd), vovan der lnteroffizicrsverein mit Fahne und Tambour, anfdhlicgend unfer Ver=
ein und julegt der 3weifpannige Fourvgon, belaben mit Scheibenmaterial und Mundborvdten fiiv bas Mittag-
effe. Was der Morgen vovausgejagt hatte, Dejtatigte der Vormittag mur in allzu reichem Mapge. Der Regen
fiel in Stromen, fodak wir gany durdndft 9'/s Ubhr m Urndjd) anlangten. Hier tourde nun dag , Jniint”
cingenontmen.  3edod) nach Dalbitiindiger Naft braden iir jdhon wieber auf nad) unjerm Ubung&iel, dev
Sdidgalp. Dag Wetter geftaltete fid) nad) und nad)y ganz orbentlich, jo dafy wir, dort angelangt, fofort
mit unjever Ubung, d. h. mit Anfertigung von Nottragbahren, beginnen fonnten. Rafd) nadeinander waren

-3wei Nottragbalhren mit Ausvitftungsgegenftinven, eine gewdbnlie Tragbahre und eine Tragbahre zum
Schleifent fpezicll fiiv das Gebirge (leptere beiden aus Rundholz) erftellt. A3 nun die lUnteroffiziere ihre
Nbung beendet hatten, begamnen wir mit dem Trandport die fteile Hiobe hinadb und erfldvte drunten unjer
Ubungsleiter die Bedeutung jedes Transported den Bujdhauern. AL aud) dev legte Tvandport bewertftelligt
war, hielt dev die Ubung ded Untevoffiztersvereingd leitende Hr. Hauptmann . cine furze Anjpradye, in der er
bejonbers feinemt Erftaunen Ausdbruc gab, bdafy die Sanitdt imjtande fei, foldhe Arbeiten auszufithren, da
cr bid jest nur gewohnt getwefen fei, den Sanitatsfoldaten, mit der Wafjerflajdhe an der Seite, dem Ba=
taillon nadylaufen 3u fehen. Hrv. Hauptmann &. ek denn aud) in berdantenstwerter Weife einen Artifel
itber die ganze lbung, dev ungefdahr in gleichem Sinne lautete, in der ,Appenzeller Btg.” erfdeinen. Jn-
sivtjdent hatten bie rvithrigen Kode da3 WMittageffen zuberveitet. Mit ausgezeidhnetem Appetit nabhmen wiv
pasjelbe, vor den Sennbiitten gelagert, im Frewen unter manchen heitern Begebenheiten ein. Jivfa 2 Uhy
nahmen iir bon dev Sdywdagalp Abjdhicd und nun ging’s iiber Stod und Stein nad) dem pradtig gelege-
nen Krvdgerli. Nad) furzem Aufenthalt dafelbft, bei toeldem foiv und nod) in den Frembdenbiidern bon
Papa Jinmmermann vevewigt Hatten, wurde der Nitdweg nad) Urndjd) angetreten. BVon Urndfjdh benubten
ipiv die Babn bis nady Herisau, das wiv 82 Uhr glitctlich tvicder crreichten. Ein jeder Teilnehmer ivird
mit dem BVevidhterftatter jagen, dafy wiv trog Negen vom Vormittag (denn nadymitiags gejtaltete fid) das
Wetter fogar gang fdhon) cinen fehr iehrveichen und gelungenen Tag miteinander berledbt Hatten. E. S

Gemeinfame Felditbung desd Militarfanititsuereing St. Gallen und des8 gemijdten Samariterbereins
St, @ceorgen. €3 fpar am 24, Augquijt 1 J., ald nadmittagd 2 Uhv riiftige Sanititdmannjdaft durd) das
idyllijd) gelegene Dirfdhen St. Geovgen 3og. Obgenannte BVereine Hatten fid) beveinigt Fu ciner Feldiibung,
der folgenbe Suppofition jugrunde lag. Einige hundert Meter ob dem lieblichen Weingarten, auf einer
fleinent XBaldebene, bhat cin Gefedhit ftattgefunden, mit ettva 20 BVevmwundbeten. €8 gilt, dicfelben moglicyit
fdhnell nac) dem ivka 1000 Wieter entfernten Lazarett beim ,Sdhivarzen Baven” ju transdportieren. WMate-
rial ijt feines vovhanden, aufer was Wald und umliegende Haujer und Sheunen liefern. Dod) man weif
jid) au Delfen. 3n Witlde cvitefen einige Tragbahren. BVom ,Sdywarzen Biven” her fonumen zivei ad hoe
eingerichtete Leiterivagen. Unterdeffen Jind dic Verivundeten mit dem Notverbande verfehen worden und ¢3
Deginnt der jum Teil redht {diwievige Tvansport die ivta 400 Deter lange, fteile Halde nad) dem Lod)
binab, two der Hauptverbandplag ijt. Von da aus tun dic Fuhrwerte ihre Pilicht. Alles greift munter 3u.

Jtur einer Hat jid) dabongejdhlidhen und erfdeint evit twieder, ald all’ die ,Ungliclichen 1m Lazarett {ind,
und vifitiert alles mit Kennerblicf und LBt fie ,auferitehen”. Wie vorbher auferid) gepolftert und begofjen
orden, gejdal e3 jest im , Edywarzen Biven innerlid). Der Davongejchlidhene, bder langidbrige, verdbiente
Prajidvent des Militdrjanitdtsvereing &t Gallen, Hr. Vidder, verrdt, wo cr gewejen. Vo glinjtiger Warte
aus, ettoad abjeits pon dem Opcrationsfeld, Datte ev alled beobadhtet und ev Fritifierte mun in lehrreider
Weife die Ubung, Lob und Tabel gervecdht verteilend. BVon feinen Winten fei befonderd folgender angefithrt:
Wer fe einen abnlidhen Tvansport su letten hat, dem jollte hie und da Gelegenbeit geboten fein, vorber
aus ctioclder Entfornung Transporte ju beobadhten, und er with fid) dann hiten, die Streden mbglichit
gleid) 3ut bemejjen, jondern cv wird dic jdvierigen mdglidhft Hirsen und jo Stodungen berhitten. — Konnte
per Herr frititer dem Wettermadyer im alfgemeinen und im bejondern die Note 1 nicht voventhalten, fo
fonute er der jtattgefundenen lbung im allgemeinen dad Pradifat ,febr befriedigend” nidt verjagen. Lap
nady getaner Arbeit die St Saller Gemittlichfeit u threm Redhte Fame, fei muv fury ertvdhnt. N.

e —




	Die Verhütung der Malaria durch Vernichtung der Moskitos

